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Anlegung von Mündelgeldern. 

Zur landesgeſetzlichen Ausführung des Bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuchs bedarf es einer Reviſion der 
für die Anlegung von Mündelgeldern in § 39 der 
Vormundſchaftsordnung vou 5. Juli 1875 gege⸗ 
benen Vorſchriften. Bei der Bedeutung der in 
Betracht kommenden Fragen für den Grundbeſitz 
iſt es erwünſcht, den landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
tretungen und Kreditinſtituten Gelegenheit zur 
Prüfung der hierüber vorläufig in Ausficht ge⸗ 
nommenen Beſtimmungen zu bieten. Der Mi⸗ 
niſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
hat daher die Landwirthſchaftskammern, die 


landwirthſchaftlichen Provinzialvereine und die 


landſchaftlichen (ritterſchaftlichen) Kreditinſtitute 
mittels Rundſchreibens vom 16. September d. J. 
erſucht, Aeußerungen zur Sache binnen ſechs 
Wochen ihm vorzulegen. Die dem Rundſchreiben 


beigefügten Beſtimmungen lauten: 


Artikel a. Zur Anlegung von Mündelgeld 
find außer den im $ 1807 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs bezeichneten Forderungen und Werth⸗ 
papieren geeignet: 1. die Rentenbriefe der zur 


Vermittelung der Ablöſung von Renten in Preußen 


beſtehenden Rentenbanken; 2. die Schuldverſchrei⸗ 


bungen, welche von einer inländiſchen kommu⸗ 


nalen Körperſchaft oder von der Kreditanſtalt 
einer ſolchen an. ausgeſtellt und ent⸗ 
weder von Seiten der Inhaber kündbar ſind oder 
einer regelmäßigen Tilgung unterliegen; 3. die 


mit ſtaatlicher Genehmigung ausgegebenen Pfand⸗ 


von Mündelgeld als ſicher anzuſehen iſt. 


fachen Betrag überſteigt, 


N Woch 
Von 
da 


treff des 


briefe und gleichartigen Schuldverſchreibungen 
ſolcher Kreditanſtalten, welche durch Vereinigung 
von Grundbeſitzern gebildet und mit Korporations⸗ 


rechten verſehen ſind. ; - 
Artikel al. $ 1. Eine Hypothek, eine 
Grundſchuld oder eine Rentenſchuld iſt für die 


Anlegung von Mündelgeld als ſicher anzuſehen, 


wenn ſie innerhalb des Zwanzigfachen des Grund⸗ 


ſteuerreinertrags oder bei einem ländlichen Grund⸗ 
ſtück innerhalb der erſten zwei 5 bei 
einem ſtädtiſchen Grundſtück innerhalb der erſten 
Hälfte des Werths zu ſtehen kommt. Der Werth 
iſt bei ländlichen Grundſtücken durch Taxe einer 
der in Artikel a Ziffer 3 bezeichneten Kredit⸗ 


anſtalten oder durch gerichtliche Taxe, bei ſtädti⸗ 


ſchen Grundſtücken in gleicher Weiſe oder durch 
Taxe einer öffentlichen Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft feſtzuſtellen. § 2. Durch königliche Ver⸗ 
ordnung können die zum Zwecke der Veranlagung 
der Ergänzungsſteuer vorgenommenen Schätzun⸗ 
gen allgemein oder für beſtimmte Bezirke mit der 
Maßgabe zur Feſtſtellung des Werthes der 
Grundſtücke geeignet erklärt werden, daß auch bei 
ländlichen Grundſtücken nur eine innerhalb der 
erſten Hälfte des Werthes erfolgende war 
Statt des Zwanzigfachen des Grundſteuerrein⸗ 
ertrags iſt bei Grundſtücken, die von einer land⸗ 
ſchaftlichen (ritterſchaftlichen) Kreditanſtalt ſatzungs⸗ 
gemäß ohne beſondere Ermittelungen bis zu 


einem höheren Vielfachen beliehen werden können, |1® 


das höhere Vielfache, ſofern es jedoch den dreißig⸗ 
dieſer Betrag maß⸗ 
gebend. § 4. Durch königliche Verordnung kann 
für einzelne Bezirke ftatt des Zwanzigfachen des 
Grundſteuerreinertrags ein das Dreißigfache nicht 
überſteigendes höheres Vielfaches beſtimmt werden. 

Artikel b. Im Falle des § 1808 des Bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuchs kann die Anlegung von 


Mündelgeld bei der Preußiſchen Zentral⸗Genoſſen⸗ 


ſchaftskaſſe oder einer ſonſtigen inländiſchen 
öffentlichen Bankanſtalt (Landesbanken, landſchaft⸗ 


liche oder ritterſchaftliche Darlehnskaſſen) und, 


ſofern die von einer anderen inländiſchen Bank 
ausgeſtellten Werthpapiere von dem Bundesrath 
zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet er⸗ 


klärt ſind, bei dieſer Bank erfolgen. 


Die Vorgänge in Frankreich. 


Während noch beim Zola⸗Prozeſſe die weit 
überwiegende Mehrzahl der Kundgebungen vor 
dem Gerichtsgebäude in dem Rufe gipfelte: 


Vive Parméel, verzeichnet der „Temps“ in der 


geſtern Abend eingetroffenen Nummer, daß, als 
Oberſtlieutenant Picquart am Mittwoch den 
Gerichtsſaal verließ, faſt nur gerufen wurde: 
„Es lebe Picquart! es lebe die Wahrheit! es 
lebe die Gerechtigkeit!“ Nur ein einziger Ruf: 


„Nieder mit den Verräthern!“ ließ ſich ver⸗ 


nehmen. Als die Generale de Pellieux und 
Gonſe vorüberkamen, wurde auch nur ſpärlich 
gerufen: „Es lebe die Armee!“ Die Intrigue, 
den Oberſtlieutenant Picquart zu verdächtigen 
und unſchädlich zu machen, der ſich bisher als 
der einzige franzöſiſche Offizier erwieſen hat, 
der ſich durch Fälſcher wie Henry, Dupaty und 
Eſterhazy nicht irreführen ließ, iſt eben zu durch⸗ 
ſichtig. Daß Oberſtlieutenant Picquart den Rohr⸗ 
poſtbrief des früheren deutſchen Militärattachees 
Oberſt von Schwartzkoppen an Eſterhazy ge⸗ 
haben ſollte, erſcheint völlig ausgeſchloſſen. 
deutſcher Seite iſt nie beftritten worden, 
Eſterhazh frühere deutſche Militärattachee mit 
ſich ein ſolches ie ungen unterhalten hat. Fand 
en entſpag ranzöſiſcher Offizier wie Eſter⸗ 
hast), o Hachee, die kedurchaus der Miſſion eines 
Militärattachee, 92 ibm angebotene Information 
nicht von der Hand zu weiſen. Von dieſen 
Grundſätzen laſſen ſich die Militärattachees aller 
Länder leiten. Wie klar daher auch die Fäl⸗ 
ſchung des Oberſt Henry für jeden kritiſchen 
Beurtheiler von Anfang an ſein mußte, ebenſo 
entſpricht es der Wirklichkeit, daß der frühere 
deutſche Militärattachee die ihm durch ſein 
Miſſion auferlegten Beziehungen zu Eſterhazy 
unterhalten hat. 

Aus Paris wird noch gemeldet: Die Lage 
wird ſtündlich kritiſcher. Der Generalſtab be⸗ 
findet ſich in offener Revolte gegen die Regie⸗ 
rung. Die Reviſionspreſſe fordert den Rücktritt 
Faure's, welcher direkt der Verſchwörung be⸗ 
ſchuldigt wird. Die Aufregung iſt eine der⸗ 
artige, daß ſtündlich ein Zuſammenſtoß der 
Regierungsgewalt mit der Militärgewalt möglich 
iſt. Picquart deponirte beim Unterſuchungs⸗ 
richter Bertulus, beim Kaſſationsrath ſowie bei 
einem hieſigen Notariat je ein Exemplar ſeiner 
Denkſchrift voll ſenſationeller Enthüllungen über 
die Machenſchaften des Generalſtabes und des 
ganzen Dreyfus⸗Schwindels. 

Der „Temps“ meldet, die Enquete in Bes 
Rohrpoſtbriefes ſei bereits von 
avaignac gleichzeitig mit der Enquete über die 
üſchung des Oberſtlieutenants Henry ein⸗ 
leitet worden. General Zurlinden habe, nach⸗ 


”o 


Bra an a 
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dem er als Kriegsminiſter vergeblich die Unter⸗ 
ſuchung gegrn Picquart beantragt hatte, als 
Militärgouverneur kraft ſeiner Befugniſſe die 
Verfolgung Picquart's angeordnet. 


Aus dem Reiche. 


Geſtern Abend 8 ¼ Uhr brachten in Breslau 
1700 Mitglieder von Krieger⸗ und Kameraden⸗ 
vereinen, unter Führung des Generalmajors 
z. D. Trapp von Ehrenſchild der Kaiſerin 
Friedrich einen Fackelzug dar. Prinz 
Georg von Preußen iſt zum Kurgebrauch in 
Bad Badenweiler eingetroffen. Bei den 
geſtrigen Ergänzungswahlen zum Berliner Ge⸗ 
werbegericht war die Betheiligung in der 
Klaſſe der Arbeitnehmer nur ſehr lau. Die 
Sozialdemokraten beherrſchten hier vollſtändig 
das Terrain; ſie wurden einſtimmig gewählt; 
Gegenkandidaten waren nicht aufgeſtellt. In der 
Klaſſe der Arbeitgeber wurde in einzelnen Be⸗ 
zirken heiß geſtritten; jedoch dürften die Sozial⸗ 
demokraten, ſoweit bis jetzt bekannt, neue 
Mandate nicht errungen haben. Die Wahlen 
dauerten bis 9 Uhr Abends; bekanntlich weiſt 
das Berliner Gewerbegericht in der Klaſſe der 
Arbeitgeber eine Anzahl Sozialdemokraten auf. 
In der geſtrigen geheimen Sitzung der 
Berliner Stadtverordnetenverſammlung wurde. das 
Ruhegehalt für den Oberbürgermeiſter 
Zelle auf jährlich 20 000 Mark feſtgeſtellt. 21 
Regierungspräſident v. Brauchitſch in 
Erfurt reichte ſein Abſchiedsgeſuch ein. — Ueber 
die Dorfſchulen der Provinz Poſen bringt 
die „Poſ. Ztg.“ eine Auslaſſung, der wir 
Folgendes entnehmen: Geſetzlich hat ein Dorf⸗ 
ſchullehrer höchſtens 80 Kinder täglich zu unter⸗ 
richten; in der Provinz Poſen wird es nicht 
viel Dorfſchulen geben, welche dieſer Be⸗ 
ſtimmung entſprechen. Um einige Dörfer 
herauszugreifen, ſind in der Schule von Zegrze 
282 Schüler mit 2 Lehrern, in Splawie 250 
Schüler mit 2 Lehrern, in Gluſzyn 170 Schüler 
mit 1 Lehrer, in Zarajewo 150 Schüler mit 1 
Lehrer, in Naramowie 160 Schüler mit 1 Lehrer 
und in Starolenko 149 Schüler mit 1 Lehrer. 
Die Schüler werden in zwei Abtheilungen 
unterrichtet, und zwar haben die Kinder 
im Alter von 6—10 Jahren 2 Stunden, 
die im Alter von 11—14 Jahren 
3 Stunden täglichen Unterricht, wozu noch 2 
Stunden wöchentlich Religionsunterricht hinzu⸗ 
kommt. In Starolenka z. B. werden täglich 83 
Kinder im Alter von 6—10 Jahren 2 Stunden 
und 66 Kinder im Alter von 11—14 Jahren 
3 Stunden von einem Lehrer unterrichtet. Ein 
Lehrer, welcher im Stande ſein ſollte, 83 polniſche 
Kinder, die nicht ein Wort Deutſch verſtehen, bei 
täglich zweiſtündigem Unterricht ſo weit vorzu⸗ 
bereiten, daß dieſelben im elften Lebensjahre 
auch nur einigermaßen dem Unterricht in deut⸗ 
ſcher Sprache folgen können, müßte ein ganz be⸗ 
ſonders befähigter Pädagoge ſein; bei der großen 
Anzahl der Kinder kann es vorkommen, daß in 
zwei Monaten an ein Kind nicht eine Frage ge⸗ 
richtet wird. Will die Regierung germaniſirend 
wirken, ſo muß ſie für die genügende Anzahl von 
Schulen und Lehrer ſorgen, damit die Jugend 
von der deutſchen Volksſchule auch einen Nutzen 
zieht, wird dies unterlaſſen, ſo verläßt unſere 
Dorfjugend die Schule, ohne der deutſchen Sprache 
mächtig zu ſein und auch ohne irgend etwas Anderes 
gelernt zu haben. Ueber die Eingabe des 
baieriſchen Landes⸗Verbandes landwirthſchaftlicher 
Darlehnskaſſenvereine, die Militärverwaltung 
möge Submiſſionen auf Lieferung von Ge⸗ 
treide für die Monate September bis 1. Januar 
nicht vornehmen und nur aus erſter Hand in 
dieſer Zeit kaufen, hat das Kriegsminiſterium 
eine Entſchließung erlaſſen, in der es heißt: „Eine 
bindende Zuſage kann in dem Sinne, daß die 
Militärverwaltung auf Getreideſubmiſſion bis 1. 
Januar 1899 gänzlich verzichtet, nicht gegeben 
werden. In welchem Umfange aber von dem 
Submiſſionsverfahren Gebrauch gemacht werden 
muß, wird weſentlich von dem Ausfall 
der (vom Landesverbande) in Ausſicht 
geſtellten Ueberſchüſſe über die zur Verfügung 
ſtehenden Getreide-Beſtände abhängen und es 
wird daher um rechtzeitige Zuweiſung folcher 
erſucht.“ — Der Domänenfiskus hat den im 
Kreiſe Hadersleben gelegenen däniſchen Hof 
Roddinggaard, welcher zur Subhaſtation kam, im 
Intereſſe des Deutſchthums angekauft. 


Deutſehland. 

Berlin, 23. September. Auf Einladung 
des Kaiſers wird der zweite Militärattachee der 
türkiſchen Botſchaft Rittmeiſter Enver Bey ſich 
an der Reiſe nach Paläſtina betheiligen. Er it 
der Sohn des bekannten Oberzeremonienmeiſters 
Munir Paſcha. Da der Sultan die Pferde 
ftellt, wird ſich Enver Bey mit dem Oberſtall⸗ 
meiſter Grafen von Wedel in die Sorge um dieſe 
theilen. f 
— Die Vertheidigung der Prügelſtrafe in 
einem ſozialdemokratiſchen Blatte bringt den 
„Vorwärts“ in nicht geringe Verlegenheit. Nach 
der Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich 
brachte die ſozialdemokratiſche „Rhein. Weſtf. 
Arbeiter⸗Zeitung“ eine Notiz, in der die Prügel⸗ 


ſtrafe für Anarchiſten empfohlen wurde. Der 


„Vorwärts“ gab darauf dem „peinlichen Auf⸗ 
ſehen“, das dieſe „Taktloſigkeit“ in Parteikreiſen 
erregt habe, beredten Ausdruck. Die „Rhein.⸗ 
Weſtf. Arbeiter⸗Zeitung“ ließ ſich aber dadurch 
nicht hindern, auf dieſes Thema in einem 


längern Artikel zurückzukommen, in welchem ſie 


ſchreibt: f he 
Wenn Prügel wirklich zur Verhinderung 

von Morden dienen, ſo ſind ſie berechtigt. Der 
Beminn, den die Prügel bringen, überſteigt dann 
Bie Schaden, den ſie anrichten, bei Weitem. 
e entgegengeſetzte Anſicht halten wir für ver⸗ 
bohrte Prinzipien⸗Reiterei. Es kommt alſo dar⸗ 
auf an, ob Prügel wirklich einen Mord zu ver⸗ 
hindern geeignet ſind. Dieſe Frage bejahen wir, 
jo weit es ih um anarchiſtiſche Morde handelt. 
So ziemlich alle anarchiſtiſchen Attentäter ſind 
von einer unfinnigen Ruhmſucht erfüllt geweſen. 
Dieſe war ein weſentlicher Beweggrund der That. 
Solche Heroſtrate züchten helfen 55 Ordnungs⸗ 
blätter, die ſich mit den Bildern der Mörder 
„ſchmücken“. Prügel aber entehren. Sie be⸗ 
friedigen nicht die Ruhmſucht, ſondern bewirken 
das gerade Gegentheil; ſie machen einen Menſchen 
zum Gegenſtand des Spottes und der Ver⸗ 


n 


achtung, wenigſtens wenn ſie auf Befehl einer 
mit Anſehen umkleideten Stelle, der Juſtiz, er⸗ 
theilt werden. Wenn auch einige Anarchiſten ſo 
verdreht ſein könnten, ihre Hiebe als einen Grund 
des Stolzes hinzuſtellen, ſo wird das Urtheil der 
übrigen Menſchen dieſe Anſchauung ſicher er⸗ 
ſticken. In ſolchen Dingen regiert das gemein⸗ 
ſchaftliche Urtheil der Einzelnen.“ 

Der „Vorwärts“ iſt über dieſe erneute 
„Taktloſigkeit“ und, wie er beweglich klagt, über 
die „Aufbauſchung“ der Sache auf das höchſte 
erſchrocken; er ruft aus: „Wir trauten unſern 
Augen nicht, als wir das laſen. Iſt das ein 
ſozialiſtiſches Blatt?“ Das offizielle Organ der 
Sozialdemokratie ſcheint es eben nicht faſſen zu 
können, daß aus ihren Reihen auch einmal ein 
verſtändiger Vorſchlag kommt. Uebrigens wird 
die „Rhein.⸗Weſtf. Arbeiter⸗Zeitung“ auch von 
der demokratiſchen „Frankfurter Zeitung“ unter⸗ 
ſtützt, die ebenfalls betont, daß bei gewiſſen 
Beſtialitäten, bei Rohheits⸗Verbrechen ſchlimmſter 
Art, die Prügelſtrafe wenigſtens diskutabel ſei. 

— Wallfahrten bringen nach katholiſcher An⸗ 
ſchauung große geiſtliche Vortheile, die nicht nur 
der Kirche, ſondern auch dem Staate zu Gute 
kommen. In der „Schleſ. Volksztg.“ lieſt man 
darüber: „Ein religiöſer und pflichtbewußter 
Menſch wird ein getreuer Unterthan ſeines Königs 
und ein brauchbarer Bürger des Staates ſein. 
Wenn er Gott fürchtet, wird er auch den König 
ehren und der Obrigkeit gehorſam ſein. Wenn 
er Gott giebt, was Gott gebührt, ſo wird er 
auch dem Kaiſer geben, was dem Kaiſer gebührt. 
Es iſt völlig ausgeſchloſſen, daß ein ſolcher 
braver Menſch Sozialdemokrat oder Anarchiſt 
werden könnte; nie und nimmer wird er mit 
ſolchen Umſtürzlern des Thrones und Altares in 
Verbindung treten, denn „Religion, Sitte und 
Ordnung“ iſt ſein Loſungswort.“ 

Ganz beſonders blüht das Wallfahrtsweſen 
in Oberſchleſien. An gewiſſen Ablaßtagen ſieht 
Deutſch⸗Piekar an 50.000, Annaberg gar an 
80 000 Pilger. Die Eiſenbahndirektion Kattowitz 
ſcheint aber der Anſicht zu ſein, daß dieſe Volks⸗ 
wanderungen nicht zu begünſtigen ſeien. Sie hat 
es rundweg abgelehnt, Fahrpreisermäßigungen 
zu gewähren und Wagen 3. Klaſſe den Pro⸗ 
zeſſionen zu ſtellen. Bitter bemerkt dazu das 
Breslauer Zentrumsblatt: Es ſind ja katholiſche 
Wallfahrer und dazu noch polniſcher Zunge, und 
für dieſe hat ſie keine Fahrpreisermäßigung, 
keine Wagen 3. Klaſſe! Sie ſtellte es den 
Wallfahrern anheim, Fahrkarten 4. Klaſſe zu 
löſen. „Die Beförderung wird ſodann, ſoweit es 
angängig, in Perſonenwagen, im Uebrigen aber 
in mit Bänken ausgerüſteten Güterwagen er⸗ 
folgen.“ g 1 

Die „Schl. Volksztg.“ meint, was Kriegern, 
Schützen und Turnern recht ſei, könne anderen 
Vereinigungen, und wenn dieſe auch Prozeſſionen 
heißen, nur billig ſein. Schließlich kündigt ſie 
an, daß die oberſchleſiſchen Landtagsabgeordneten 
dem Eiſenbahnminiſter die Augen öffnen würde 
und drohend fügt ſie hinzu: „Gewiß wird dieſe 
Intervention Abhülfe bringen.“ Das Zentrum 
ſteift ſich eben darauf, als „regierende“ Reichs⸗ 
tagspartei dürfte es verlangen, daß die Regie⸗ 
rung ihm auch im Landtage zart entgegen⸗ 
komme. 


Defterreich- Ungarn. 


Wien, 22. September. Das „N. W. Tagdl.* Id 


meldet, daß mehrere Mächte dem italieniſchen 
Vorſchlag auf Einberufung einer internationalen 
Konferenz zur Berathung der Frage über die 
Bekämpfung der anarchiſtiſchen Sr bereits 
zuſtimmten, und daß die Annahme des Vor⸗ 
ſchlages ſeitens der anderen Mächte erwartet 


werde. 
Frankreich. 


Paris, 22. September. Das „Journal des 
Debats“ meldet, das Amtsblatt werde morgen 
die Ernennung des gegenwärtigen Botſchafters 
in Konſtantinopel, Paul Cambon, zum Botſchaf⸗ 
ter in London veröffentlichen. Der Botſchafter 
in Wien, Reverſeaux, ſei zum Nachfolger Cambons 
auf dem Poſten in Konſtantinopel auserſehen. 

Von einer beabſichtigten Verſtärkung der 
Miſſion Marchand iſt in unterrichteten Kreiſen 
nichts bekannt. 8 

Lille, 22. September. Der Urheber des 
Angriffs gegen den Hauptmann Labie iſt der 24 
Jahre alte Tiſchlergeſelle Wadin, ein exaltirter, 
übel beleumundeter Menſch. 5 


Italien. 

Tarent, 22. September. Der Prinz und 
die Prinzeſſin von Neapel wohnten heute dem 
Stapellauf des Kreuzers „Puglia“ bei in Anz 
weſenheit des Manövergeſchwaders und der 
Spitzen der Behörden. Die gewaltige Zuſchauer⸗ 
menge brachte dem prinzlichen Paare begeiſterte 
Huldigungen dar. - 


Dänemark. 


Bei den ſoeben abgeſchloſſenen Wahlen zum 
nächſten Oberhaus, dem Landsthing, hat die 
Linken⸗Partei vier Mandate gewonnen. Die 
Rechte hat drei Reinverluſte und mußte ferner 
ein Mitglied der frondirenden Agrarier acceptiren. 
Die Moderaten verloren ein Mandat an die 
Radikalen. Die Sozialdemokratie wurde in ihrer 
Hoffnung getäuſcht, ein Mandat zu gewinnen, 
weil ihre bisherige Allianz mit der Linken nicht 
aufrecht erhalten werden konnte, indem ein Theil 
der Wahlmänner der Linken nicht für einen 
font pat be Kandidaten ſtimmen wollte, 
onſt hätte die Rechte noch einen Sitz mehr 
verloren. 8 

Die Stellung des Miniſteriums wird durch 


dieſen Mißerfolg der Regierungspartei immer 


ſchwieriger, und eine baldige Miniſterkriſe erſcheint 
nicht unwahrſcheinlich. 


Aſien. 


Peking, 22. September. Ein heute er⸗ 
laſſenes kaiſerliches Edikt zeigt endgültig an, daß 
der Kaiſer die Regierungsgewalt an die Kaiſerin⸗ 
Wittwe abgetreten hat, welche die Miniſter an⸗ 
wies, die amtlichen Berichte künftig ihr einzu⸗ 
reichen. Der Haupt⸗Rathgeber des Kaiſers, 
Kang, iſt trotz energiſcher Verſuche, ihn zu ver⸗ 
haften, geflohen; es verlautet, daß er auf dem 
Wege nach Shanghai ſei. Die Wirkungen der 
Aenderung in der Regierung werden beträchtliche 
fein; wahrſcheinlich wird Li-Hung⸗Tſchang wieder 
eingeſetzt werden. Die Plötzlichkeit des Um⸗ 
ſchwunges wird dem Wunſche der 


u, ſich endgültig an die „International 


Kaiſerin⸗ 


Wittwe zugeſchrieben, zu verhindern, daß die 
Miſſion des Marquis Ito erfolgreich ſei. Der 
Wortlaut des Ediktes iſt dahingehend, daß der 
Kaiſer die Kaiſerin⸗Wittwe erſucht, die Re⸗ 
gierungsgewalt zu übernehmen, welches Erſuchen 
damit zum dritten Male geſtellt wurde. 
Marquis Ito äußerte gegenüber dem Kor⸗ 
reſpondenten des „Reuterſchen Bureaus“, der 
Kaiſer von China habe ihm die Hoffnung aus⸗ 
gedrückt, er werde von ſeinem (Itos) Rathe bei 
der Einführung von Reformen Nutzen ziehen. 
Ito, der in 10 Tagen nach Japan zurückkehren 
will, bemerkte hierzu, er ſehe nur geringe 
Möglichkeit, daß dieſe Reformen durchgeführt 
würden. 
FP 
Arbeiterbewegung. 

In Leiſeritz bei Glauchau ſind 150 
Weber der Wollwaarenfabrik Bemann ausſtändig. 
— In Kattowitz hat die gräflich Henckel von 
Donnersmarck ſche Verwaltung den ausſtändigen 
Arbeitern der Belegſchaft des Zinkwerks „Hugo⸗ 
hütte“ die Entlaſſung angedroht, wenn die Arbeit 
nicht ſofort wieder aufgenommen wird. — In 
Tondern ſind die Maurer in eine Lohn⸗ 
bewegung eingetreten. Der Weiterbau des 
Seminars und des Poſtgebäudes iſt behindert. 
— In Mannheim wurde in einer ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteiverſammlung eine Interpellation 
darüber eingebracht, welche Stellung der Ver⸗ 
trauensmann der Partei, der Reichs⸗ und Land⸗ 
tagsabg. Dreesbach und der Parteivorſtand zum 
Bierbohkott einnehmen. Drees bach erklärte, er 
ſei ebenſo wie die meiſten Parteigenoſſen von der 
Inſcenirung des Boykotts überraſcht worden. 
Ohne ſein Wiſſen und Wollen habe man ſeinen 
Namen unter die Mitglieder der Boykotts⸗Kom⸗ 
miſſion geſetzt. Er habe die Forderung betr. 
Arbeitsnachweis ſofort ausgemerzt. Er ſtehe auf 
dem Standpunkt, der Boykott ſolle lieber heute 
als morgen aufgehoben werden, vorausgeſetzt, 
daß die Brauereien annehmbare Forderungen 
ſtellten. Im Namen des Parteivorſtandes wurde 
weiter erklärt, daß die ſozialdemokratiſche Partei 
mit der Erklärung des Boykotts nicht das Ge⸗ 
ringſte zu ſchaffen habe. Folgende Reſolution 
wurde zuletzt gegen wenige Stimmen angenom⸗ 
men: „Die heutige Parteiverſammlung bedauert, 
daß eine öffentliche Arbeiterverſammlung, verleitet 
durch unrichtige Darſtellung der Verhältniſſe, 
durch Verſchweigung des famoſen Arbeitsnach⸗ 
weisentwurfs, ſich herbeigelaſſen hat, den Boykott 
zu verhängen. Sie erkennt an, daß der Bohkott 
ſeine beabſichtigte Wirkung nicht gehabt hat, und 
wünſcht ſeine Beilegung unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen. Als annehmbare Bedingungen be⸗ 
trachtet die Verſammlung unter den obwaltenden 
Umſtänden die Einſtellung der verheiratheten 
ausſtändigen Brauer.“ — In Antwerpen hat 
ſich ein bemerkenswerthes Ereigniß vollzogen. Die 
Schiffsentlader des Antwerpener Hafens oben 

E- 


ration of Ship- Dock 
angeſchloſſen. Die Vertreter diefes enge 
liſchen Verbandes Ben Tillet und Toni 
Marin haben ſich deshalb mit den Sozialiſten⸗ 
führern Brüſſels, Antwerpens und Gents ver⸗ 
ſtändigt und gleichzeitig unter dem Vorſitze des 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Paquai eine alle 
Hafenarbeiter Belgiens umfaſſende „Union des 
dockers de Belgique“ errichtet. Das gemein⸗ 
ſam feſtgeſetzte Programm fordert: 1. Die Re⸗ 
gelung der Tag⸗ und Nachtarbeit; 2. Recht der 
Ausſtändigen auf Arbeit; 3. erſt vom 16. Le⸗ 
bensjahre ab dürfen die Kinder in den Docks ar⸗ 
beiten; 4, Staatliche Penſionen; 5. das reine 
und einfache allgemeine Stimmrecht; 6. ein. Ge⸗ 
ſetz über Arbeitsunfälle, das die Intereſſen der 
Hafenarbeiter ſichert, und 7. Verbot für die Ar⸗ 
beitgeber, in Ausſchanklokalen anzuwerben und 
auszuzahlen. Seit Jahren haben die engliſchen 
Wühler und belgiſchen Sozialiſtenführer daran 
gearbeitet, die belgiſchen Hafenarbeiter unter ſich 
zuſammenzuſchließen und mit dem engliſchen 
Syndikat zu verbinden. Jetzt iſt ihnen der Wurf, 
der nicht ohne Folge bleiben wird, gelungen. 


and Riverworkers“ 


Die Einweihung des neuen 
| Hafens. 

8 Stettin, 23. September. 
Anſere Stadt kann heute mit Recht einen 
kommunalen Feſttag begehen, denn mit der Ein⸗ 
weihung des neuen Hafens hofft man zuverſicht⸗ 
lich ein Werk vollendet zu haben, welches für die 
Zukunft Stettins, für die Entwickelung von Handel 
und Verkehr von großer Bedeutung iſt; die 
Wichtigkeit der heutigen Feier zeigt ſich beſonders 
dadurch, daß Se. Majeſtät der Kaiſer mit ſeinen 
Miniſtern zu derſelben eintrifft, daß 
kommunale Vertretung der Reichs hauptſtadt dazu 
einfindet und daß die größeren Städte der Pro⸗ 
vinz ihre Vertreter entſandt haben. Se. Ma⸗ 
jeſtät beehrt unſere Stadt oft mit ſeinem Beſuche, 
dent das große induſtrielle Unternehmen des 
„Vulkan“ erfreut ſich ſeines beſonderen Intereſſes, 
zuweilen ſind es auch militäriſche Reiſen, welche 
denſelben hierher führen, aber heute galt ſein 
Beſuch allein der Stadt Stettin, der Kommune, 
um durch ſein perſönliches Erſcheinen der Weihe 
des Hafens eine erhöhte Bedeutung zu geben. 
Aber unerwartet ſollte die Stadt Stettin noch 
beſonders überraſcht werden, als geſtern die Nach⸗ 
richt eintraf, daß auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Ihren hohen Gemahl begleiten werde, um ſich mit 
demſelben nach den hieſigen Feierlichkeiten gemein⸗ 
ſam nach dem Jagdſchloß Rominten zu begeben. 
War es dann zu verwundern, daß Behörde und 
Bevölkerung wetteiferten, den Empfang beſonders 
herzlich zu geſtalten! Die eigentliche Feſtſtraße 
iſt nur kurz, ſie führt am Bahnhof ein Stück 
des Bollwerks entlang, aber dieſe kurze Strecke 
iſt beſonders feſtlich dekorirt und eine erhöhte 
Wirkung erhält dieſe Dekoration durch die mäch⸗ 


fi) die] En 


der öffentlichen Arbeiten Thielen und Miniſter 
des Innern Freiherr von der Recke von der Horſt; 
aus dem Finanzminiſterium Geh. Finanzrath 
Bonnenberg und Geh. Finanzrath Enke; aus dem 
Miniſterium der geiſtl. ꝛc. Angelegenheiten Geh. 
Ober Regierungsrath Erich Müller; aus dem 
Miniſterium für Handel und Gewerbe Wirkl. Geh. 
Ober⸗Reg.⸗Rath Hoeter; aus dem Ministerium 
der öffentlichen Arbeiten Wirkl. Geheimrath 
Schultz, Geh. Baurath Germelmann, Geh. Ober⸗ 
Baurath Dreſel, Ober⸗Reg.⸗Rath Landgrebe (Kaſſel) 
und Ober⸗Baudirektor Profeſſor Kummer; aus 
dem Kolonialamt Wirkl. Geh. Legationsrath und 
Direktor der Kolonialabtheilung des Auswärtigen 
Amts v. Buchka; aus Potsdam Regierungsprä⸗ 
ſident Graf Hue de Grais, Geh. Baurath Roeder und 
Baurath Duſing; weiter aus Berlin Bürgermeiſter 
Kirſchner, Stadtbaurath Krauſe, Stadtrath und Syn⸗ 
dikus Meubrink, Stadtrath Marggraff, Stadtrath 
Dr. Weigert, Stadtrath Schäfer, Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher⸗Stellvertreter Michelet, die Stadtver⸗ 
ordneten Friederici, Gericke und Seibert; aus der 
Provinz Staatsminiſter a. D. v. Heyden⸗Cadow, 
Staatssekretär a. D. Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz, 
Wirkl. Geheimrath v. Köller⸗Cantreck, Oberpräſident 
Staatsminiſter a. D. v. Köller (Schleswig), 
Landrath a. D. Graf Behr⸗Behrenhoff, Landes⸗ 
direktor a. D. Dr. Freiherr v. d. Goltz⸗Kreitzig, 
Landeshauptmann v. Eiſenhart⸗Rothe, Landesrath 
Denhard, Schloßhauptmann von Stettin Graf 
Borcke⸗Stargordt, Landrath v. Puttkamer (Swi⸗ 
nemünde); die Bürgermeiſter Matting⸗Charlotten⸗ 
burg, Gronow⸗Stralſund, Dr. Schultze⸗Greifswald, 
Schroeder⸗Stargard, Matthes⸗Stolp, Sachſe⸗Köslin, 
Kummert⸗Kolberg, Wegener⸗Swinemünde, Knitter⸗ 
Demmin, und Löwe⸗Anklam. Von ſonſtigen 
Gäſten waren eingetroffen: Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
a. D. Jordan (Steglitz), Reichstagsabgeordnet er 
Broemel, v. Keudell, kaiſerl. Wirkl. Geh. Rath, 
Vorſitzender der Manzel⸗Jury, Profeſſor Manzel, 
Baumeiſter Profeſſor Rieth, Architekt Plöger, Fa⸗ 
brik⸗Direktor Piltzing und Geh. Reg.⸗Rath Pro⸗ 
feſſor Dr. Dohrn (Neapel). 

Um 10 Uhr wurde es in den Straßen be⸗ 
ſonders lebhaft, Krieger, Turner: und Schützen⸗ 
vereine marſchirten in Zügen nach dem neuen 
Hafen zur Aufſtellung, weiter die ſonntäglich 
gekleideten Schüler und Schülerinnen, ſämtliche 
Schulen unter Führung ihrer Lehrer, wobei die 
Schülerinnen in ihren weißen Kleidern mit 
Schärpen in den Landesfarben und Blumen⸗ 
kränzen im Haar einen überaus anmuthigen An⸗ 
blick gewährten, aber der Hauptandrang der 
Bewohner galt dem Bollwerk in der Nähe der 
Bahn, ein zu weites Vordringen wurde dort 
gehemmt durch die Spalierbildung ſeitens der 
Mannſchaften der hieſigen Garniſon und die ſehr 
ausgedehnten Abſperrungen der Polizei. Wie die 
Schulen, blieben auch die ſtädtiſchen Bureaus 
F. en und die Börſen⸗Verſammlung fiel aus. 

ie von der Stadt geladenen Ehrengäſte ver⸗ 
ſammelten ſich mit den Vertretern der Stadt am 
Dampſſchiffbollwerk und fuhren um 11 Uhr mit 
den Dampfern „Hans“, Hanni“ und „Neptun“ 
ab, während die erſten beiden Schiffe direkt zum 
neuen Hafen fuhren, dehnte die „Neptun“, an 
Bord deſſen ſich die auswärtigen Gäſte befanden, 
ſeine Fahrt ſtromabwärts bis zum Vulkan aus, 
um den Gäſten Gelegenheit zu geben, einen Blick 
auf die Werft dieſes Etabliſſements und die 
dort im Bau befindlichen Panzer werfen zu 
können. Für die Gäſte auf dem „Neptun“ hatte 
die Stadt für eine Bewirthung geſorgt, welche 
dem Koch Franz Schreder übertragen worden 
war. Auf dem neuen Hafenterrain entwickelte 
ſich inzwiſchen ein bewegtes Leben, die Anlagen 
wurden von denen, welche dort Einlaß gefunden, 
eingehend beſichtigt, ehe die Vereine, Schulen ꝛc. 
an den ihnen zugewieſenen Plätzen Aufſtellung 
nahmen. Der ganze Hafen prangte im Flaggen⸗ 
ſchmuck und es erſchien faſt, als ſei der Hafen 
ſchon lange dem Verkehr übergeben, ſo ſtark war 
das Aufgebot von Schiffen, gleich am Eingang 
am rechten Ufer des Hafens lag das Zollſchiff 
„Frauendorf“, dann folgten eine Anzahl ſtattliche 
Handelsdampfer in voller Flaggen⸗Parade, ſo 
„Helene Rickmers“ von der Hamburg⸗Amerika⸗ 
niſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft, „Rhein“ 
von der Neuen Dampfer⸗Kompagnie und „Arnold“, 
Rhederei Rud. Chr. Gribel, es folgten die 
ſtädtiſchen Eisbrecher und ſodann nicht weniger 
als 42 von den verſchiedenen Rhedereien ge⸗ 
ſtellte Paſſagierdampfer, dicht beſetzt. Im 
Oder⸗Dunzig⸗Kanal, dem Eingange des Hafens 
gegenüber, war eine Anzahl Yachten des Stet⸗ 
tiner Yachtklubs aufgeſtellt, dieſen gegenüber 
der Trajektdampfer „Cäſar“ und der Dampfer 
„Möwe“. N 

Um 12 Uhr fuhr der kaiſerliche Sonderzug 
in den feſtlich geſchmückten Bahnhof ein, woſelbſt 
die Herren kommandirender General des II. Armee⸗ 
korps, Gen.⸗Lieut. von Langenbeſck und Ober⸗ 
bürgermeiſter Geh. Reg.⸗Kath Haken zum 
mpfange anweſend waren. Auch einige Damen 
der Geſellſchaft hatten ſich zur Begrüßung der 
Kaiſerin eingefunden und die Gemahlin des 
Oberpräſidenten von Puttkamer hatte die 
Ehre, Ihrer Majeſtät einen Strauß von Mar⸗ 
ſchall Niel⸗Roſen mit einer Schleife in pommer⸗ 
ſchen Farben zu überreichen. Nach einer kurzen 
Begrüßung wurden die bereitſtehenden kaiſerlichen 
Hofwagen beſtiegen und die kurze Strecke 
bis zum Bollwerk unterhalb der Eiſenbahnbrücke 
zurückgelegt, woſelbſt das Torpedo⸗Diviſionsboot 
„D. 1“ zur Fahrt nach dem neuen Hafen bereit 
lag. Auf der ganzen Strecke waren die Ufer, 
die Fenſter der Häuſer am Bollwerk und die 
Schiffe dicht beſetzt und begeiſterte Hochrufe be⸗ 
grüßten das Kaiſerpaar auf der ganzen Fahrt. 
Als ſich das Schiff der Landungsbrücke im neuen 
Hafen näherte, ertönten vom Balkon des 
Maſchinenhauſes Fanfaren auf Heroldstrompeten 
(der Fehrbelliner Reitermarſch, geblaſen von Mu⸗ 
ſikern des Königs⸗Regiments) und mit brauſen⸗ 
den Hochrufen wurde das Kaiſerpaar empfangen. 
Vor dem Maſchinenhaus hatten die ſtädtiſchen 
Behörden mit den Ehrengäſten Aufſtellung ge⸗ 
nommen, hier nahm Herr Oberbürgermeiſter 


tigen Dampfer im Flaggenſchmuck und die Segel⸗Haken das Wort zu folgender Anſpra 


ſchiffe mit der vollen Takelage, welche im Hafen 
liegen. Und wie lebhaft entfaltete ſich heute der 
Verkehr in den Straßen! Die erſten Bahnzüge 
brachten bereits maſſenhaft Fremde beſonders aus 
der Provinz, aus der Umgegend ſtrömten die 
Bewohner herbei und der Berliner Schnell⸗ 
zug führt die Berliner Ehrengäſte hierher, 
welche die Stadt geladen, und zwar: 
die Miniſter Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
amts, Kontre⸗Admiral v. Türpitz, Handelsminiſter 
Brefeld, Kultusminiſter DDr. B 


— . — 


e: 

„Euren Kaiſerlichen und Kune Ma⸗ 
jeſtäten ſagen wir unſeren ehrerbietigſten Dank 
mit freudig bewegtem Herzen für die Aller⸗ 
gnädigſte Theilnahme an der heutigen Ein⸗ 
weihung der neuen Hafen⸗Anlagen. Kein 
beſſerer Lohn konnte uns werden, keine ehren⸗ 
dere Anerkennung, gewiſſenhaft unſere Pflicht 
erfüllt zu haben. Ein tüchtiges Werk iſt hier 
geplant und geſchaffen. Was jetzt ſo einfach 
in leichter Ueberſicht vor uns liegt, läßt den 


zoſſe, Miniſter! jahrelangen eiſernen Fleiß nicht ertennen, der 1 
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So ſtehen wir e vor einem entſchei⸗ We . 
denden und jo a rt plötzlichen 255 ſollte. Dieſe Hoffnung hat ſich jedoch nicht ſtohlene erſetzen mußten. In den Wohnungen 


; u üllt. — Ueber den Lebenslauf des Ent⸗ der f 
punkt in der Entwickelung unferer Stadt. Und erfü al . der Arreſtaten wurden eine Unmenge Handkoffer, 

8 5 ſchlafenen erfahren wir Folgendes: Werner von 6 3 2 
auch hier ist uns wieder die Grundlage unferer | Zander wurde am 26. Januar 1852 zu Königs⸗ Eßwaaren aus Zugküchen, Goldwaaren, Zug 


San & er Mole . S alte ung berg i. Pr. als Sohn des Landeshauptmauns W 
des Oderſtroms iſt —— der Seeweg zur Offer un ungern a — ne. gr FCC TATEN  STETRELTZTTDEN 
3 oren, er beſuchte vorübergehend das hieſige 1 ’ a 
9 S iſt eine Seeſtadt geworden, Marienſtifts⸗Gyninaſium po wandte ſich ſpater Vierundzwanzigſter Saatbericht 
e 10 tene Hafen für die Haupt- dem juriſtiſchen Studium zu. Im Jahre 1881 von Wilh. Werner 4 Co, _ 
ee ot nd wurde Herr von Zander zum Landrath des landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
ie etwas Großes gr! e 1 ird Kreiſes Heinrichswalde in Oſtpreußen ernannt, Chauſſeeſtr. 3, 
een roßes erreichen. Wir haben es nach wenigen Jahren übernahm er fodann das vom 22. September 1898, 
N mit friſchem . Im Landrathsamt in Marienburg (Weſtpreußen). .. Mit Eintreten der herbſtlichen Witterung 
ride ch der weltgebletenden Stimme Als Polizeipräſident von Stettin fungirte er ſeit läßt die Nachfrage nach Saatgetreide und anderen 5 57 G., 5.59 B. Mais per September 5,10 G 527 000 
Eurer Majeftät, die wir in feſter Treue zu dem 18. Juni 1895 Saaten, die um dieſe Zeit noch gejäet zu werden >). m” 59 B. Mais per September 5, 1 De; e 
unterſtützen allzeit bereit find, haben wir das Wr Wer Unfug iſt in vergangener pflegen, naturgemäß immer mehr und mehr nach, e NE 1 u Sur ee FD. Ster. 21110 000 
Wert begonnen, vollendet könnel wir es hente Nacht am Löwe⸗Dentmal verübt, indem fänte|Dwobl fie immerhin noch ftürter als in dei] Schön. 1 ben = Baarworrath Pfd. Sterl. 33.805 000, 
Amſterdam, 22. September. Java⸗Kaffee] 846 00 0᷑ . 
Portefeuille Pfd. Sterl. 27 974 000, 
1615 000. 


Wien, 22. September. Getreidemarkt. Weizen Wollberichte. 
per Herbſt 8,73 G., 8,75 B., do. per Früh⸗ 55 er : ag 
jahr 8,57 G., 8,59 B. Roggen per Herbſt 7,45 London, 22. September. Wollauktion. Preiſ 
G. 7.47 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,42 G., feſt, mitunter anzichend, im Allgemeinen jedo 


9 Nee 565 G 5 unverändert. 
. 9 Pak > G 5.67 G, Bradford, 22. September. Wolle flauf 


ee ig, Mohai feſt, Garne und Stoffe 

jest, 22. September, Vormittags 11 Uhr. aber ruhig, Mohairwolle feſt, © 5 
Produktenmarkt. Weizen lolo behpt., per Sep⸗ unverändert. 
28 ge G., or B., per ee — — AALAEE 
5 2 B., per März 8,60 G., 8, 5 
Roggen per September 7,80 G., 7,85 B, Vankweſen. 
per Frühjahr 6,96 G., 7,00 V. Hafer per]. London, 22. September. Vankaus weis 
September 5,38 G., 5,40 B., per Frühjahr Totalreſerve Pfd. Sterl. 23 495 000, 


unter dem Glück verheißenden Stern der Gegen⸗ .; 3 t f d Li ine anderen Jahren iſt. Der Umſatz war weſentlich 

wart Eurer Majeſtäten einweihen als Freibe⸗ er ET na und de größer, jo daß jetzt bereits ſchon mehrere Sorten dod ordinary 35.50 

zirk Stettin mit dem Jubelruf: 5 * Verhaftet wurden hier der Arbeiter | Tat ganz ausverkauft find, oder nur noch in 8 Amſte 5 Ir 22. S j 

ne Mofeftät die Malte satten un Bang Ad Marl Lobevant wegen Diebſtahts und der Arbeiter | Umtergeorbneter Dualität angeboten werben. den 4,0 em, 22. Gelee, Bantam en der Praten fd. Sterl. 36 702 000 

a0 15 jerin und Königin leben Johann Narftaedt wegen gefährlicher Körper'] , Jon Roggensorten gilt legteres, außer, den Lmſterdam, 22. September, Nachm, Ge-], Abnahme 3 54400 0ꝶ 0 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, per Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 9 321 000, 


. „ verletzung. in früheren Berichten ſchon erwähnten Petkuſer⸗ 
N „ Hoch fand vieltauſendſtimmigen Wie⸗ — Der Stadt Stralſund ift das Privilegium] und Schlanſtedter Originalſaaten, namentlich von November 175,00, per März 175,00, Roggen loro] Zunahme 971 000. 
—, do. auf Termine ruhig, per Oktober 5 — Pfd. Sterl. 21 306 000, Abnahm 


. ; dem Stauden⸗Roggen des Pirnaer Hochplateaus 
Hierauf erwiderte Se. Majeſtät der Kaifer: ne Me alk . und von dem Probſteier Roggen. . 
„Ich ſpreche Ihnen von ganzem Herzen von 1 500 000 Mark ertheilt. Die Scheine Von Weizenarten ſind die ſo ſehr begehrten 
Meinen wärmſten Glückwunſch zu dem voll⸗ werden in folgenden Abſchnitten ausgefertigt: roth⸗ und gelbförnigen Olumen⸗ und Kaiſer⸗ 
endeten Werke aus. Sie haben daſſelbe in 600 000 Mark zu 2000 Mark, 540 000 Mark zu] Weizen, ferner die von der Inſel Nordſtrand 
friſchem Wagemuth angefangen, Sie konnten 1000 Mark, 300 000 Mark zu 500 Mark, 60 000 eingeführten rothen und weißen Weizen nicht 
dies thun, dank der Fürſorge Meines hoch⸗ Mark zu 200 Mark, mit 3 Prozent jährlich mehr zu beſchaffen, und der „früher jo ſehr be⸗ 
eligen Herrn Großvaters, des großen Kaiſers, verzinſt und find nach dem feftgeftellten Tilgungs⸗ liebte weiße Frankenſteiner Weizen war in brauch⸗ 
der den eiſernen Gürtel um die Stadt fallen plan mittels Ankaufs oder Verlooſung jährlich barer Saatwaare garnicht aufzutreiben, weil die 
ließ. In dem Moment, wo ſich die Stadt vom 1. Oktober 1913 mit wenigſtens 2½ größeren Dominien, die dieſe Spezies immer 
dieſer Königlichen Erlaubniß entſprechend ent⸗ Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen noch anbauen, bisher nicht zum Dreſchen kommen 
Ag 13 Beh ha auch 25 Aae von den — ue one zu u nuch in. 1 e le SE 
und weiteren Geſichtspunkte ins Auge faſſen. — Förſter, ſowie ſonſtige Jäger und Jagd⸗ 2 Se 0 i E3 : ; ier 5.62 
Sie haben nicht gezögert, es zu thun in echt pächter werden darauf aufmerkſam gemacht, daß der alle Wagen en aus Norwegen, Schweden und k ht) Acer eh, ig m 8 rn September. Im Revier 5,6 
pommerſcher Rückſichtsloſigkeit und Starr⸗ Verband deutſcher Brieftauben⸗Liebhabervereine Dänemark, der Zeeländer Original⸗Stauden⸗ 22 3 g n 
köpfigkeit, in rückſichtsloſem Durchgehen. Es] für das Abſchießen von Wander falken, Roggen, de gelb- und weißkörnige Shirrik's] zember 21,80, per November ⸗ Februar 21,80 — — 
iſt Ihnen gelungen, das freut Mich, denn Ich Hühnerhabichten und Sperberweibchen] Tare hea Weizen, weißer Epp⸗ Weizen 2c. oggen ruhig, per September 13,75, per Nor Telegraphiſche Depeſehen. 
jede, daß der alte pommerſche Geiſt in Ihnen] für 1898 wiederum eine Prämie von Mark 2000 Wir notiren heute beſte Original⸗Saatroggen 1 13,85. Mehl beh., per Sep 4 i f 
eben 0 » Der Reichsrath 
f 


132,00, per März 125. Rüböl loko —,—, 4 . 
per Herbſt —,—, per Mai —.—. Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 12 989 000 
Antwerpen, 22. September. Getreidemarkt. Abuahmr 425 000. 
Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer behauptet.] Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
Gerſte ſteigend. 507¾ gegen 49 ¼ in der Vorwoche. 
Antwerpen, 22. September, Nachm. 2 Uhr. e 159 Millionen, gegen di 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type eutſprechende Woche des vorigen Jahres meh 
weiß loko 18,25 bez. u. B., per September] 33 Millionen. 
18,25 B., per Oktober 18,25 B., per Januar⸗ = 
April 18,75 B. Felt. K 
Schmalz per September 65,75. Waſſerſtand. 


dig geblieben iſt und Sie vom Tande ausgeſetzt hat; dieſe 2000 Mark gelangen zu folgenden Preiſen: Probſteier 19-1950] fember 48,85, per tober 4835, per November, 


auf das Waſſer getrieben hat, Unſere] Anfang Dezember d. J. nach dem Ver⸗ Mark per 200 Pfund ab Probſtei, ſpaniſchen Dezember 47,10 Novemb 
i in hältni : 4 N Doppel⸗Stauden 205—215 Mark per 20 Zentner] 2.7‘ „10, per November = Februar 46,85. 
Zukunft liegt auf dem Waſſer und Ich bin] hältniß der eingelieferten Fänge zur Vertheilung. ab hier, heſſiſchen oder Wallburger, Gardes du 9755 92 ee 8 


Kt überzeugt, daß dieſes Werk, das jpeziell | Zur Erhebung eines Anſpruches an dieſe Prämie N 
Sie, Herr Oberbül ermeiſter, mit weitichauene [müffen die beiden Fänge eines Raubvogels, nicht Corps ca. 210 Mark, Correns ca. 205-210, 1 
dem Bis, mit nie 5 5 5 Tale und are oe "his ſpäteſtens Ende . Petkuſer, in zuverläſſigſter Saat. 190-196, a a a Min 
Mühe gefördert haben, noch nach Jab unden vember 1898 an den Verbands⸗Geſchüftsführer W.) norddeutſchen Champagner 195.205 ab hier. April 41,75, per Mai⸗November 41,75. — Wetter: 
ten den dankbaren Bilrgern der Stadt Stettin] Dördelmann in Hannover⸗Linden eingeſandt wer⸗ Schlanſtedter 210-215, Pirnauer Gebirgs⸗ Theilweiſe bewölkt. 9 i 
mit Ihrem Namen in Verbindung gebracht] den. Bei den Sperberweibchen find die Läufe Stauden- 120 Mark ab Pirna, Zeeländer Paris, 22. September. (Schluß.) Rohzucker 
und dankbar anerkannt werden wird. bis kurz über dem erſten Gelenk abzuſchneiden, Staudenroggen ca. 225 verzollt ab Stettin ruhig, 88 pt. Toto 30,00 bis 30,50 eißer 
Ahn aber spreche Ich als Landesherr und ſo daß ein kleiner Federktanz ftehen bleibt. Es oder Berlin, oder 165 unverzollt ab Zeeland, Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
König Meinen Dank aus, daß Sie Stettin zu] wird gebeten, die Fänge zu ſammeln und der Campiner 215 verzollt ab Stettin oder September 30,87, per Oktober 31,50, per Okto⸗ [häte 

r Blüthe empor gebracht haben. Ich] Porto⸗Erſparniß halber zuſammen einzusenden. Berlin. Nordiſche Originalſaaten, als chwe⸗ ßer⸗Januar 31,78, per Januar⸗Apeil mt 7 . Fremden. 
fe, Ich erwarte, ja Ich möchte ſagen:] Vor der Abſendung wolle man die Fänge gut 5 5 Stauden⸗, Ikandinaviſchen Schilf, Havre 22. September Vorm 10 Uhr 30 Min. 
verlange, daß die Stadt in dieſem Tempo] dörren, da Sendungen, welche irgend eine Spur äniſchen Rieſen⸗ und Bretagner und Norweger Kea der Hambutger Firma Peimann, 

iegler & Co.) Kaffee good average Santos 


ſich weiter entwideln möge, und nicht getheilt [von Verweſung verrathen, dem Feuer überwieſen Neggen 225-245 Mort verzellt ab Steitin, 
h Lübeck oder Berlin. Nordiſchen Original⸗Weizen, ber September 38,75, per Dezember 38,75, per 
März 39,25. Behauptet. 


5 . 1 5 7 4 ern 5 dee müſſen und keine Berückſichtigung finden Shi 990 hen 0 ht 9 | 99 5 ai de 
13 ; I Züchtung 265—2 ark, ſchwediſchen Land⸗ 
de 15 17555 ahnen läßt. Das iſt Mein — KEasEı wegen 555 bei ma ab Stettin, ee Ro nn 
jest 2 übeck oder Berlin. Probſteier Weizen 22,50 bis] . 5 16 » 
ee Aus den Provinzen. 23 Mark ver 200 Pfund ab Brobftei, gelb- London, 22. September, Ehill⸗ Kupfer 
52,00, per drei Monate 523/16. 
London, 22. September. ee 1 12 
2 


ee en ie e een e 3 Menftettin, 22. September. Auch in körnigen Kaiſerweizen 240—245 Mark, roth⸗ 
Ltr. 17 Sh. 6 d. bis 12 Lſtr. 18 8 
London, 22. September. An der Küſte 1 


Aud . . jetzt der Maulkorbzwang fir körnigen 1 ca. eng 3 

tagen über den enbau richten. err unde eingeführt. 5 weizen etwa ark, weiß ornigen rırrı 8 

Noa ermeiſter Hen . nn „ Stolp, 22. September. Ueber das Ver⸗ 250 —255 Mark, weißtörnigen Epp 240 bis] Weizenlad bot 
Ihrer Majeftät der Raiferin ins Gespräch gezogen mögen der Korb- und Bürſtenwagrenbändlerin 245 Mart ab hier, Fiieinal “ Sandomirz | enam . 
orden. Sodann begann unter Führung des Herrn] vorm. Seilermeiſter Schwarz, Ida geb. Bornsdorf] Weizen etwa 260—265 Mark verzollt ab 


\ 


n vermuthet, daß es ſich um Anarchiſten 


ris, 22. September, Nachmittags. (Schluß⸗ handelt. Die Blätter fordern Aufklärung hier“ 


berbürgermeiſter Haken und des Herrn Stadt hierſelbſt, iſt das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ Thorn. Original ⸗Koſtrmer⸗ ca. 225 Mark Pa h 
baurath rer ein 5 durch die ' verzollt ab Thorn. Ferner. Johannisroggen Kourſe.) Ruhig. über. ; 5 

ö ö 3 5 99,25 Mark per Zentner. Sandwicke (vieia 22. 21, Paris, 23. September. Die Abführung 
neuen Anlagen, derſelbe erſtreckte ſich zunächſt . Illo ine Saat j Qualitä 3 8% Franz. Rente 102,55 | 102,50 i vu d „ Die Ab] 0 
bei Speicher 1 vorbei zum Schuppen, auf dem 8 — villosa), reine Saat je nach nalität 12,50 bis 5 „ 9257 9270 Picquarts nach dem Militärgefängniß ruft 
Wege hatten ſich hier ſämtliche Hafenarbeiter Gerichts⸗Zeitung. 14 Mark, mit Johannisroggen 10,50 11,50 Portagieſen .. 2280 22.20 allgemeine, Entrüſtung hervor. Die, republtka⸗ 
aufgeſtellt und brachten dem Kaiſerpaar eine Ovation Leipzig, 21. September. Das Reichs⸗ Mark, Mammuth⸗Wintergerſte, „holländische Portngieſſſche Tabaksoblg 475,00 475,00 niſchen Blätter fordern das Kabinet Briſſon auf, 
dar. Dann ging die Veſichtigung weiter über | gericht verhandelte heute in letzter Inſtanz über S 11,50—12 verzollt ab ER Ober 4% Rumänien. «a... u. uunen. 9,10 | 95,40 den Umtrieben z aus Fälſchern beſtehenden 
den großen Lagerplatz zum Verwaltungsgebäude die bekannte Klage der Stadtgemeinde Breslau Berlin. intererbſe 1813,50, Winterwicke ca. 15 Ruſſen 45 1894 r —— 104,50 dena ein nde zu machen. Ganz Frank 
und von dort zum Maſchinenhaus zuriick, wobei] gegen den Reichspoſtfiskus wegen des Ueber⸗ 14,00 Mark per Zentner ab hier. > sen 185 . — — reich ſei heute auf Seiten Briſſons. Wie er 
e . ,,, tee Si 
u er Kette aufgeſtellten Schulkindern zeigten. i 3 . 40 e ene g a e 
e Nude, nnn 397 | 2 | Men Kaaae aohahen Die Oli fu 
daun das Kaiferpaar wieder das Divifionsboot lichen Arbeiten erhobene SKompetenzkouflift, für ö . Gonvert. Türke %% TTT 
und fuhr nach dem n an der Grünen] unbegründet erklärt worden war. Das Ober: Börſen⸗Berichte. 14 1157 Looſe e 109,00 r- 6 Der. Soir“ meldet, 
110 e 5 Post Fax Nach laudesgericht in Breslau hatte dahin erkannt, Berlin, 23. September. In Getreide 2, e dee eee e 1 die von Piequart deponirte Denkjchrift laſſ 

; daß ohne Genehmigung der Stadtgemeinde die fauden keine Notirungen ftatt. 4% ungar. Goldrente 10235 102.0 f namentlich die Generäle Boisdeffre, Gonſe und 

haus beſtiegen wurden. Auch dieſer Platz] Tel wal AR BR 9 , . 
hatte ein feſtliches Ausſeben, der Hauptſchmuck üb g öffentliche Straßen De . Recht bare Spiritus loko 70er amtlich 54,20, loko | Meridional⸗Altien .... r 678,00 —— 
8 ſſelben bud ii se ne, u de wer ene 7 133 Ein Pi deich ae ut 175 50er amtlich 73,70. ene ic Staatsbahn ... . . 753,00 | 752,00 

runnen, wahrlich ein Muſterwerk des genialen | Reviſton i . . de France . . 8 ö 
Ludwig 1 loten ſelbſt an 1 f toſtepfich le ie MER SSR DEE Kae Bi London, 23. September. Wetter: Prachtvoll.] B. ee ee 90900 957.00 
war, um die Fertigſtellung eines Kunſtwerkes bis 5 Banque ottomane 3 550,00 
zum. heutigen Tage zu ermöglichen, zu deſſen — T— , ĩ —— nem ennie 878.00 
dae chen d S ane iner an, dee Vermiſchte Nachrichten. Derlin, 23. September, Schlup-Kourfe. Lang, Eni 8200 
Kaiſerin Auguſta⸗Schule und ſpäter in Berlin in Berlin, 23. September. Eine Aufſehen] Preuß. Conſols % 101,60 London kurz Er ee ET, 22500 N 
der Jubiläumsausftellung. für bildende Künſte erregende Verhaftung nahm die Kriminalpolizei do. do. 9255 Mine Ken — = F 9094 8685 
ausgeſtellt war, hörte man von Sachverſtändigen [am Mittwoch früh vor. Der bekannte Kriminal⸗ BL 8 co 9310 Paris kurz u m Wechſel auf Amſterdam kurz . .. 207,2 207,12 
und Laien nur Aeußerungen der unbeſchränkten kommiſſar a. D. Egon Grützmacher, Direktor des Pom Pfandb. 3% 99.40 | Belgien — ZZ do. auf deutſche Plätze 3 M. 122,75 122.75 
Anerkennung. Aber wie blieb die damalige Wirkung] Detektiv⸗Inſtituts „Greif“, wurde, auf einem do. do. 3% 3,80 Berl. Dampfmühlen 131,75 do. — Italien 7 
zurüc hinter der des jetzt vollendeten Kunstwerkes! Spaziergange begriffen, von einem Kriminalbe⸗ do Neul Pfd. 3% 100,00 Neue Dampf. Cow. do. auf London kurz 
Wohldurchdachte Harmonie liegt in dem Ganzen und amten in der Friedrichſtraße verhaftet. Der] 3% neuländ. Pfdbr. 89,00 (Stettin) 111,25 Cheque auf London 
in überwältigender Schönheit treten die einzelnen | Grund dieſer Maßregel iſt folgender: Das Centrallandſchaft⸗ Chamotte⸗Fabr. A.-G. en auf m. kurz 
Koloſſalfiguren hervor, deren jede Zeugniß ab⸗ Detektiv⸗Inſtitut „Greif“ beſchäftigt ſich ſpeziell Pfandbr.3½% 99,50 3 Didier 422,75 Bae Wien kurz 
legt von dem eigenartigen Genie des Meiſters. | mit Recherchen und Beobachtungen in Eheſchei⸗ Ztalieniſche ae 910 2 re 148,75 Privaldistan. . . 


Den Bemühungen des Herrn Oberbürgermeiſters] dungsprozeſſen. Vor einiger Zeit erhielt es von do. 30% Eiſb.⸗Obl. 58,30 VarzinerPapierfabr. 200,00 


Haken iſt es vornehmlich zu danken, daß gerade] dem hieſigen Muſikalienhändler S., deſſen Tochter 5 N 
Stettin dies Kunſtwerk erhalten, ihm ge⸗ an den Stonful P. in Lübeck verheirathet ift, den] Munch ee 55 FR ER 50 Netuhork, 22. September, Abends 99 15 
bührt dafür unbeſchränkter Dank. Auftrag, den Letzteren genau zu beobachten, ob Rente 100,30 4% Hamb. Hyp.⸗Bank Ä 22. 55% 
Einen prächtigen Anblick gewährte das ſer nicht, wie feine Frau vermuthe, auf verbotenen] Serb. 4% 9 5erhtente 59,40 | b. 1900 unk. 100,00 Baumwolle in Newvork. 5% 5.22 
Rathhaus mit feinem Laubſchmuck, aber am Wegen wandle. Für das zum guten Ausgang] Griech. 5% Goldr. 3½%% Hamb. Hyp⸗B. do. Lieferung per Oktober. —.— 5,33 
vortheilhafteſten hoben ſich die anmuthigen eines Eheſcheidungsprozeſſes ausreichende Material von 1890 36,80 | unk. b. 1905 x 99,25 do. Lieferung per Dezember 78 5.00 
lebenden Dekorationen auf den Freitreppen und ſollte Herr Grützmacher 10000 Mark erhalten. Rum am. Mente 10 92,50 Stel einde „ ir do. in Neworleans .. 9 
auf dem Podeſt des Rathhauſes hervor, denn hier] Herr Grützmacher nahm, um feine Aufgabe zu ee 3 Disc . Petroleum, raff. (in Caſes) 6.65 2 
Bene bie Damen Platz genommen und wurden erfüllen, eine bekannte Dame der Berliner Halb⸗ Neft Belm. Cafſa 216,50 | Berl. andels⸗ Ges. 164.50 aa W 1 9790 —— des Adee Srepfu und die Verhaftmnz 
N 5 fi f ‘ f Af. Da „ \ . „ N id.» N V 
nicht müde, den Majeſtäten ihren Willkommsgruß] welt als weiblichen Detektiv in feinen Dienſt.] do. do. Iltimo 216,50 Oeſterr. Credit 221,00 Credit Calanced at 4 20 102,00 1 2.00 Picguarts. Die Menge rief: Es lebe Picquart, 


darzubringen. Als der Wagen mit dem Kaiſer⸗Dieſe reiſte Herrn T., der ſich ſehr viel aus ge⸗ Gr. Nuſſ. Zollcoup. 323,25 Dynamite Truſt 175,10 


5 die Grüne Schanze hinauffuhr, begannen die schaftlichen Gründen fern von Lübeck aufhält, Fran. Banknoten 80.75 | Bocumerubftaßt.220 20 S ch m le Weſtem en. .. 5,0 50 % nieder mit bem Generafftad ! 
209,50 


do. Rohe und Brothers. 5,30 5,30 Rom, 23. September. Mehrere Blätte 


ſſer des Brunnens zu ſpringen. Vor dem] nach Leipzig nach, mit der ſtrikten Ordre, Herrn | National⸗Hyp,⸗Cred.⸗ Laurahütte 5 5 j ichtiakez 
Brunnen verließ das Kaiſerpaar den Wagen und] P.'s Bekanntſchaft, ſei es im Konzert oder] Geſ. 6100 4½% 96,00 Harpener 17510] Zucker Fair refining Mosco⸗ beſtätigen 1 ae “2 3 
befichtigte eingehend das Kunſtwerk und untere] Theater, zu machen und ihn in ihre Netze do. (100) 4% —,-- Libernia, Bergw⸗ vados „ 3,75 3,75 einer bevorstehenden, Internationalen Konfere 
hielt ſich dabei lebhaft mit Herrn Oberbürger⸗ zu locken. Ob ihr dies gelungen iſt, wiſſen wir] do. (100) 4% 86,60 | Geiellihait „ 192,80 Weizen Ian zur Berathung einer Aktion gegen die Anarchiſten 
meier Boten und Ver. Proſeſſer Manzel, der nicht, jedenfalls it bie he disch Sem . de. (A000 5% Vertu bet Union Rother ner Iofo . 76,50 74,37 [Cs —— k b Stan 
7 3 fi + W + + 1 5 9 warte 9, Septen iger 5 i e 
e ne Fe gain 12 o 
9 2 * SIE * 7 * — 1 „ arten 2 2 Rene 5 Y > E 18 1 1 
Sa kurzem 5 fuhr das Kaiſerpaar] Grützmacher bei der Strafkammer des Land⸗ Stett. Pule⸗Altien ee TER 3 en „ STB: | RO —.— 50 Ae e 1 — 5 
nach dem Bahnhof, woſelbſt die an der Spalier=|gericht3 I noch eine andere Unterſuchung; es Littr. B. 221,60 Norddeutſcher Lloyd 111,40 Kaffee Rio Nr. 7 loko . 6,00 6,00 Regierung no eine Beſchlüſſe wegen 8 
bildung betheiligten Tru pen vorbeibefilizten. Die handelt fid) hierbei um Verleitung zur Abgabe] Stett. Bee 225,0 Na 14800 — Dan eg. 5778 7 — — 1 e 0 
1. r R N ! } ; 9 ett. Straßenbahn ranzoſen > BARBBET: 5...) ee „ „ 5 2 . 1 ah 2 
Abfahrt der kaiſerlichen Majeſtäten nach Rominten | einer wiſſentlich falſchen eidesſtattlichen Ver nee 8 8 8 Prince⸗ Mehl (Spring⸗Wheat clears) 300 3,00 |lafle und die neuerliche Abſendung einer Kriegs | 


erfolgte um 2 Uhr. Um 3 Uhr begann im ſicherung. Herr Grützmacher ſollte vor einem Warſchau kurz 216,00 Heuribahn 104,500 Mais teft, flotte nach dort nicht nothwendig ſein werde. 2 


rthaus das von der Stadt b t⸗ ärti ichte | h 4 
nat. W . e e * — 100 Tendenz: Schwach. per September . 34,38 34,00 ] Die neueſte Wendung der Dinge ſei ledige 
ie * * Mark Geldſtrafe verurtheilt. Um dieſe von ſich per Dezember 34,87 34,50 das Werk zweier Italiener, der Jeſuiten un? . 
Anläßlich der heutigen Feier wurden zahl⸗ abzuwenden, ſoll er einen ſeiner Untergebenen Hamburg, 22. e e : Uhr, A 1 Te N 8 u der 3 ven Bean 
reiche Auszeichnungen verliehen, u. a. erhielten zu einer eidesſtattlichen Verſicherung bewogen | Zucker. (Nachmittagsbericht.) üben⸗Rohzucker Ku p ENTE TER ur 8 koffer — A £ — ee ber Ste digen 


ü i ken den Ste ben, da n dem gedachten Tage ſchwer] 1. Prod. Baſis 88 pet. Rendement, neue Uſance, Zinn nenn 6, 6, 
Eee eg Tag rn ohtngebehörhe wil ihm feen Bord Hamburg, per eptember 9,0, per] Geireibefrudk nad) Xiverpool , 1 350.1 3,50 innen verhaftet 


